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TEUFELSKERL

VON THOMAS WITZLER
Als sich Frank Miller 

und John Romita Jr. 1993 ans Werk 
machten, die Wurzeln von Daredevil detailliert 

ans Licht zu bringen, hatten sie große Fußstapfen zu füllen. 
Der Mann ohne Furcht ist seit jeher der Lieblingsheld seines Schöpfers 

Stan Lee. Inspiriert von den Fähigkeiten eines blinden Romandetektivs namens Duncan 
Maclain hatte er den “Teufelskerl” 1964 gemeinsam mit Bill Everett, dem Erfinder des Sub-Mariner, 
entworfen. Aus der Idee ging nicht nur ein Klassiker der Comic-Kunst hervor, sondern die vermutlich 
beste Ursprungsgeschichte, die je unter dem Banner Marvel erschienen ist. 
Das Risiko, sich bei der Neufassung im Dickicht bewährter Muster zu verheddern, war groß. Doch 
Miller hatte dem Charakter bereits Ende der 70er bis Mitte der 80er neues Leben eingehaucht. Als 
Autor und Zeichner in Personalunion führte er zahlreiche zukunftsweisende Elemente ein, wie 
Matt Murdocks Jugendliebe Elektra, seinen Tutor Stick, die Ninjas der Hand und Erzfeind Wilson 
Fisk – ursprünglich ein Widersacher von Spider-Man. Nach dreijähriger Pause krönte Miller seine 
Arbeit schließlich mit dem Meilenstein DAREDEVIL: AUFERSTEHUNG. Der vom Schicksal gebeutelte 
Boxersohn aus Hell‘s Kitchen war dank Miller endlich im Olymp der Comic-Szene angelangt. Etwas, 
das selbst Übervater Lee nie gelungen war. 
Parallel schoss auch Millers Popularität durch die Decke und er wandte sich neuen Aufgaben zu. 
Dennoch ließ er nicht ganz von seiner Erfolgsfigur ab. Durch ergänzende Mosaiksteinchen schmückte 
Miller den Mythos Murdock mit furiosen Elektra-Projekten weiter aus. Das Herzstück folgte ganz zum 
Schluss. Als hätte er es immer so geplant, nahm er die wichtigsten Puzzleteile seines Vermächtnisses 
und setzte dort an, wo 1964 alles begonnen hatte. Miller war am Ziel. Der Kreis hatte sich geschlossen. 
Für seine letzte DD-Story The Man without Fear holte er mit Romita Jr. und Al Williamson zwei wahre 
Könner ins Boot. Romitas dynamischer Stil verlieh Millers Worten Wucht und Williamson tauchte sie 
mit filigranem Strich in düstere Schatten. Am Ende hatte der Schüler den Meister mit seiner eigenen 
Waffe entthront.
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das viertel hell‘s kitchen in 
manhattan. es ist sommer.

die tage sind hell 
und heiss und 
voller unfug.

die nächte sind 
kühl und erfüllt 
vom brummen einer 
stadt, die ihn ruft. 
ihn… matt murdock.

es ist ein ver-
sprechen, das 
er noch nicht 
versteht.

bald wird dad 
ihn hereinrufen. 
er wird im bett 
liegen, zum him-
mel sehen…

… und auf 
den morgen 
warten. 

für mehr 
unfug. 



doch wenn man 
keinen ärger 
will, muss man 
listig sein.

matt ist 
listig. sehr 
sogar. 

nächster 
morgen. 

polizist 
liebowitz 
tut, was er 
immer tut.

er verdirbt 
allen an allem 
den spass. 

war 
doch nicht 
schlimm.

 aber
gegen das 
gesetz. dieser hydrant 

da ist eigentum der 
stadt. kein spiel-

zeug.

blöder 
quatschkopf!

du redest mit 
einem polizeibeam-

ten, fräulein…
… also 

gib acht, 
was du 
sagst. 

nehmt euch 
ein beispiel…

… am kleinen 
murdock. der 

macht nie ärger.

he!



KOMM 
ZURÜCK!

LOS! LOS!

dieser 
knüppel 
da ist ei-
gentum…

… der stadt. 
huff! wer 

war der 
junge? 

sein herz 
will ihm fast 
in der brust 
zersprin-
gen.

ein 
tolles 
gefühl.

wenn dad davon 
wüsste, würde 
er mächtig 
sauer sein.

matt bringt 
die beute an 
seinen lieb-
lingsort. 

ein ort, der 
nach staub und 
schweiss riecht. 

das 
gym.



die meisten 
spinde sind 
nun leer.

aber überall 
im gym spürt 
man…

… die reste 
von früherem 
glanz. fast hört 

man noch die 
jubelrufe für den 
champion…

… battlin’ 
jack mur-
dock.

matts 
vater. 

er war der 
beste. 
damals.

matt hofft, 
dass sein 
vater heute 
nicht trau-
rig ist.

aber da sitzt 
er wieder mit 
dem alten foto.

nie sagt 
er, wer sie 
war.

maggie…

… es 
tut mir… 
so leid…

komm, dad. 
ins bett 
mit dir.

hnh?

… ja, matt. 
hast recht. 

bist ein…

… guter 
junge. ja, 
bist du. 

und ich 
bin… ein 

versager…

hör auf, 
dad. wir 
schlafen 
jetzt…



das gym.

wo jack murdock 
gerade zu boden 
geht...

gib auf, 
murdock. slade 
ist längst nicht 

müde. 

es beginnt 
ihm erst 
spass zu 
machen.

{keuch}

na und?

der fixer 
will dir einen 
gefallen tun. 

denn 
arbeit ist heute 
nicht leicht zu 

finden. 

nein, ich--
oh 

doch. du wirst für mich 
schulden eintrei-

ben… oder du 
stirbst.

ich arbeite 
nicht für 
den mob.

lass mich 
ausreden, murdock. 
du wirst unbezahlte 

schutzgelder 
eintreiben.

oder mit dir 
stirbt… dein junge. 

der kleine matt. 



nur manchmal 
hasst sich 
jack murdock 
nicht.

nur im boxring, wenn 
er kämpft. wenn seine 
fäuste sicher sind, 
seine beine stark…

… wenn 
er wieder 
er selbst 
ist… 

… und vergisst, 
was er noch 
tut…

… nur in diesem 
rausch…

… wenn er 
kämpfer 
ist…

… und kein 
verbrecher.

wenn er 
champion ist.

und kein 
lump.



aber es bringt essen 
auf den tisch. für 
matt neue schuhe.

der preis: 
jack 
murdocks 
seele.

morales 
zahlt nur 

die hälfte, 
fixer.

für dich mister fixer, 
murdock.

und die hälfte 
ist nicht alles. 

sag es ihm.

zu hause. 
bei matt. 

versprich 
es mir.

aber
ich kann 
nicht nur 
lernen.

die 
anderen 

nennen mich 
waschlap-
pen, dad.

ich würde 
sie am liebsten 

schlagen… 
wieso darf ich 

das nicht?

du hättest sie 
auch geschla-
gen. und wie.

ja. hätte 
ich.

und 
schau, 

was aus 
mir ge-
worden 

ist. 

wir schulden es 
deiner mutter, matt. 
du musst etwas be-
sonderes werden. 
nicht so wie ich.

versprich 
es mir.

er verspricht es.

aber einige wochen 
später, als die 
new yorker 
hitze fast un-
erträglich 
wird…



… ist matt murdocks 
natur stärker als 
sein wille.

dad!

ich hab‘s billy 
endlich gezeigt.

er hat mich 
gestossen, und ich 

ihn auch.

dann eine gerade, 
und er lag am bo-
den. war klasse! verdammt. 

verdammt!

dad bricht in tränen aus, 
bereut es. doch matt rennt 
fort, durch die stadt, 
ziellos.

er hat mich 
geschlagen. 
matt fasst 
es nicht.

dad hat 
mich…

… ge-
schlagen.

das war 
unrecht.

aber wenn sogar 
dad unrecht tut, 
dann auch alle 
anderen. ja, alle.

aber das darf nicht 
so sein. deshalb 
braucht man regeln. 
gesetze. eine einsame, 

lange nacht 
entscheidet 
seine zukunft. 

er wird 
die regeln 
studieren.

und die 
gesetze. 



ein har-
ter ent-
schluss.

jeden abend-- je-
des wochenende-- 
muss matt sich 
beherrschen, im 
zimmer zu bleiben…

… und nicht 
auf den endlo-
sen spott zu 
achten.

das schlimms-
te ist dieser 
spitzname.

komm raus, du 
“teufelskerl”.

daredevil!

pausen werden zur 
hölle.

aber matt kämpft 
nicht.

er darf es 
nicht.

und wieder 
rufen sie…

hättest dich 
wehren können, 

matt. bist ein 
schwächling.

sein lieb-
lingsort.

das gym.

endlose 
stunden 
am…

sand-
sack.

fäuste 
schlagen…

… wie trommelfeuer 
darauf ein… beglei-
tet von wütendem 
schluchzen…



doch da ist jemand, 
der ihn beobachtet 
und wartet.

jemand, 
der die wut 
des jungen 
fühlt…

… und darauf 
wartet, dass 
sich sein 
schicksal 
erfüllt.

dann der tag, 
den matt nie 
vergessen 
wird.

den letzten, 
den er sieht.

ein blinder 
mann-- ein über-
ladener last-
wagen--

-- eine blitz-
schnelle ent-
scheidung.

rostige, 
berstende 
fässer brin-
gen--

schmerz.

und 
finsternis.

mein gott, 
der junge! sein 
gesicht-- seine 

augen--

das zeug in 
seinen augen--

-- ist es 
radioaktiv? ja…



… ja, es pulsiert 
durch seine adern. 
es verwandelt ihn.

sein blut. 
es brennt…

… es pocht 
mit mächtigen 
schlägen, 
hämmert in 
seinem kopf.

furchtbare 
schmerzen.

er weiss nicht, 
wo er ist.

schmirgelpapier reibt 
seine haut-- nein-- kein 
schmirgelpapier. 
tücher-- leinen.

und die gerüche. so 
scharf. und beissend.

krankenhaus.
ja, dort muss er sein.

leute kommen und 
gehen. riechen nach 
schweiss… nach 
gegessenem… nach 
fischsosse und 
halb verdauten eiern.

sie stechen ihn mit nadeln 
und betäuben ihn. es nützt 
nichts. er weiss, sie zer-
schneiden sein gesicht.

furchtbare 
schmerzen.

und er will nur 
sterben.



aber er lebt. 
also muss er 
zurechtkommen.

mit diesem hören, 
fühlen, riechen.

was ist mit 
ihm passiert?

was ist er 
geworden?

dad versteht es 
nicht. niemand 
versteht es.

ausser dieser 
frau. die er 
nicht kennt.

sie beruhigt ihn. sie 
nennt diese verrückten 
sinne einen segen. 
er muss versprechen, 
sie geheim zu halten. 
auch vor dad.

sie küsst seine 
stirn. ihre lippen… 
zart… voller liebe.

und etwas hartes 
hängt um ihren hals…

es ist… ein kreuz. 
aus gold.

sie geht. nimmt 
ihr geheimnis 
mit sich. 

er fühlt sich ru-
higer. stärker. 

er wird 
es über-
leben. 

er wird 
es über-
leben.



wochen später.

matt hört das 
fauchen von zwei 
katzen-- sechs 
strassen weiter.

er folgt einem 
streit in einem 
vollen restaurant. 
isoliert die stimmen. 
kein wort entgeht 
ihm.

doch nichts über-
tönt die stimmen 
hinter ihm… 

… eine tragödie, 
mr. murdock. unser 

tiefstes beileid. aber 
sie müssen verstehen, 

dass unsere gesellschaft 
keinerlei schuld trifft.

euer 
müll hat 

das getan, 
ihr verfl--

reden wir 
klartext, 
murdock…


